Willkommen

 an der 

Konrad-Max-Kunz-Realschule 

Schwandorf
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Aller Anfang ist schwer, auch an einer Realschule. Damit ihr euch schneller einleben könnt, haben wir für euch das

Konrad-Max-Kunz-ABC

mit den wichtigsten Informationen zu unserem Schulleben zusammengestellt.

A

Adresse der Schule:
Konrad-Max-Kunz-Realschule





Senefelderstr. 14





92421 Schwandorf





Tel: 09431 7518-0





Fax: 09431 751819





E-Mail: info@kmk-realschule.de
Adresse der Schüler:

Eure aktuelle Adresse mit Telefonnummer muss der Schule immer bekannt sein; 

deshalb müsst ihr Änderungen bitte sofort dem Sekretariat bekannt geben.

Alkohol:

Die Schulordnung für die Realschulen in Bayern (RSO) untersagt den Genuss von alkoholischen Getränken im Schulbereich. Das gilt auch für außerschulische Veranstaltungen wie Wandertage, Schulfahrten, Exkursionen und ähnliches.

Anfangszeiten: 

Die Klassenzimmer sind ab 7:40 Uhr geöffnet.

Stundenbeginn und –ende werden mit dem Gong angezeigt.

	Stunde
	von
	bis

	1. Stunde
	07:45
	08:30

	2. Stunde
	08:30
	09:15

	3. Stunde
	09:15
	10:00

	PAUSE
	10:00
	10:25

	4. Stunde
	10:25
	11:10

	5. Stunde
	11:10
	11:55

	6. Stunde
	11:55
	12:40


Ansprechpartner:

Bei zu klärenden Problemen solltet ihr unbedingt den sogenannten „Instanzenweg“ einhalten: Nach dem direkten Gespräch mit dem entsprechenden Lehrer gibt es als weitere „Anlaufstation“ den Klassenlehrer, die Verbindungslehrer und als letzte Instanz die Schulleitung.

B

Befreiungen:

In dringenden Fällen (wie z. B. besonderen Familienangelegenheiten, unaufschiebbaren Arztterminen usw.) kann das Rektorat eine Befreiung aussprechen, wenn an diesen Tagen keine wichtigen schulischen Termine, wie z. B. Schulaufgaben oder Referate anstehen. Für Reisen während der Unterrichtszeit kann grundsätzlich keine Befreiung erteilt werden.

Den Antrag müsst ihr mindestens zwei Tage vorher im Sekretariat einreichen. Die Unterschrift eines Erziehungsberechtigten ist dabei unbedingt notwendig.

Bücher:

Die lernmittelfrei genehmigten Schulbücher werden allen Schülern leihweise zur Verfügung gestellt. Aus diesem Grund müsst ihr die Bücher einbinden und gut behandeln, auch wenn sie nicht mehr ganz neu sind. Atlanten und Klassenlektüren müssen selbst bezahlt werden.

Büchergeld:

Seit dem Schuljahr 2005/06 müssen eure Eltern einen jährlichen Eigenanteil an der Beschaffung von Schulbüchern (Büchergeld) leisten. An der Realschule wird ein Betrag von 40,00 € erhoben. 

C

Chor:

Wenn ihr Interesse am Chor habt, dann meldet euch bitte bei Frau Roithmeier.

D

Disziplin:
Ein gutes Zusammenleben ist in der Schulfamilie ohne ordentliches Verhalten nicht möglich! Wir legen großen Wert auf Disziplin, Ordnung und respektvollen, höflichen Umgang miteinander. Lautes Schreien und Herumtoben in den Klassenzimmern, auf den Gängen und im Pausenhof stört die anderen und kann Verletzungen und Beschädigungen verursachen.

Drogenberatung:

Der Drogenberater in unserer Schule ist Herr Hartl.

E

Elternbeirat:

Die Namen der Elternbeiräte, die alle zwei Jahre von den Eltern gewählt werden, werden am Schuljahresbeginn in einem Elternbrief bekannt gegeben.

Elternrundbriefe:

In diesen Briefen informieren wir eure Eltern über wesentliche Dinge des Schullebens. Die Empfangsbestätigung der Elternrundbriefe müssen von euren Eltern unterschrieben werden. Sie werden dann von den Klassenleitern eingesammelt.

Elternspende:

Diese Spende verwaltet der Elternbeirat und unterstützt damit Aktivitäten, die das Schulleben fördern.

Elternsprechtag:

In jedem Schulhalbjahr findet ein Elternsprechtag statt, an dem eure Eltern zusätzlich zu den wöchentlichen Sprechstunden die Gelegenheit haben, mit den Lehrern zu sprechen. Die genauen Termine werden rechtzeitig bekannt gegeben. Einige Tage vor dem Elternsprechtag hängen Listen aus, in die ihr euch eintragen könnt, so dass die Wartezeiten für eure Eltern verkürzt werden.

F
Fahrräder:

Fahrräder werden nur in den Fahrradständern abgestellt. 

Ferien:

Die Ferien werden vom Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus für alle Schulen festgelegt. Die einzelne Schule darf davon nicht abweichen. Es ist leider nicht möglich, dir schon einige Tage vor Ferienbeginn frei zu geben, z.B. weil deine Familie vorzeitig in den Urlaub fahren möchte.

Feueralarm:

Der Probealarm wird wie angekündigt durchgeführt. In den Klassenzimmern hängen Pläne für Fluchtwege und Anweisungen für entsprechendes Verhalten aus, die auch vom Klassenleiter zu Beginn jedes Schuljahres ausführlich besprochen werden.

Fundsachen:

Gebt bitte Gegenstände wie Sportsachen, Uhren, Geldbeutel, Schlüssel und andere Fundsachen beim Hausmeister oder im Sekretariat ab!

G

Garderobe:

Eure Jacken oder Mäntel gehören an die dafür vorgesehene Garderobenleiste vor den Klassenzimmern!

Nehmt eure Wertsachen ins Klassenzimmer mit.

Gottesdienste:

Unsere Gottesdienste werden von Jahr zu Jahr lebendiger, wenn sich möglichst viele von euch an deren Gestaltung beteiligen. Außerdem könnt ihr vor Weihnachten an einer Besinnung teilnehmen.

H

Handy:

Mobiltelefone dürfen im Unterricht nicht eingeschaltet sein! Wer sein Handy mit in die Schule bringt, muss es abgeschaltet in der Schultasche aufbewahren. Ansonsten kann es von der Lehrkraft abgenommen werden.

Während eines schriftlichen Tests muss es bei der Aufsicht abgegeben werden. Bei Nichtbeachtung wird die Arbeit leider mit der Note 6 bewertet!

Hausmeister:

Herr Spandl ist unser Hausmeister. Das Büro des Hausmeisters befindet sich im Keller des Hauptgebäudes.

Hausordnung:

Die Hausordnung hängt in jedem Klassenzimmer aus. Am Schuljahresbeginn bespricht der Klassenleiter mit euch die einzelnen Punkte.

I

Interesse:

Interesse müsst ihr selber mitbringen, dann kann Schule richtig Spaß machen.

K

Kaugummi:

Kaugummi kauen ist an der Konrad-Max-Kunz-Realschule „uncool“.

Kartendienst:

Jede Klasse wählt oder bestimmt zwei Schüler, die z. B. für den Erdkundeunterricht die notwendigen Karten holen, im Klassenzimmer aufhängen und nach dem Gebrauch wieder aufräumen.

Kennenlerntage:

Damit ihr euch besser kennen lernt, nehmt ihr in der ersten Schulwoche an den Kennenlerntagen teil.
Klassenelternversammlung:

Zu Beginn des Schuljahres findet eine Klassenelternversammlung statt.

Eure Eltern können bei Bedarf vom Klassenleiter zu einem weiteren Gesprächsabend eingeladen werden.

Klassenleiter/in:

Eine in eurer Klasse unterrichtende Lehrkraft übernimmt die Aufgaben der Klassenleitung und ist damit auch Ansprechpartner bei organisatorischen und pädagogischen Angelegenheiten der Klasse.

Knigge:

Die Bezeichnung Knigge »Buch mit Verhaltensregeln« geht auf das Buch »Über den Umgang mit Menschen« (1788) von Adolph Franz Friedrich Freiherr von Knigge zurück. Im KMK-Knigge sind die wichtigsten Benimm- und Verhaltensregeln zusammengefasst.

Konrad-Max-Kunz:

Unser Namensgeber ist Konrad-Max-Kunz. 

Konrad-Max-Kunz, der Komponist der Bayernhymne, wurde am 29. April 1812 als Sohn des Türmers in Schwandorf geboren.

Kopierer:

Auch für euch Schüler gibt es die Möglichkeit Kopien anzufertigen. Eine Kopie kostet € 0,10.

Krankheit:

Solltet ihr einmal krank sein, müssen eure Eltern euch in der Schule entschuldigen. Dies muss telefonisch oder per Fax bis spätestens 7:30 Uhr geschehen. Wenn ihr wieder in die Schule kommt, ist es notwendig, dass eure Eltern noch ein Entschuldigungsformular ausfüllen, das ihr dann bei eurem Klassenleiter abgebt.

L

Lehrer/innen:

An unserer Schule unterrichten zur Zeit 28 Lehrerinnen und Lehrer. Deren Sprechstunden werden euren Eltern im ersten Elternrundbrief mitgeteilt.

Lehrer- und Fachraumprinzip:

Dem Vorbild einiger bayerischer Realschulen folgend, führen wir ab dem Schuljahr 2007/08 das Lehrer- und Fachraumprinzip ein. Dies bedeutet, dass zukünftig nicht mehr die Lehrer zu den Schülern in die Unterrichtsräume kommen, sondern umgekehrt die Schüler zu den Lehrern. Euer „Identifikationsraum“ ist somit der Fachraum eures Klassenleiters oder eurer Klassenleiterin und ersetzt das bisherige Klassenzimmer.

Leistungsnachweise:

In jedem Fach werden Leistungsnachweise (früher habt ihr vermutlich Proben dazu gesagt) zur Bildung der Note erhoben. Dies kann sowohl schriftlich in Form von Schulaufgaben, Kurzarbeiten und Stegreifaufgaben als auch mündlich erfolgen. Die jeweiligen Fachlehrer werden euch genau erklären, wie sich diese Leistungserhebungen in den einzelnen Fächern gestalten und über das Schuljahr verteilen.

Letzte Stunde:

Vor Verlassen des Klassenzimmers nach der letzten Unterrichtsstunde muss auf Folgendes geachtet werden:

· Tafel wischen

· Fensterbänke auf Sauberkeit kontrollieren

· Stühle hochstellen

· Müll vom Boden aufheben und entsorgen

M

Mittagsverpflegung:
Kalte und warme Speisen gibt es bei Herrn Spandl.

Müll:

In jedem Klassenzimmer befinden sich zwei Mülleimer: Der eine ist für Papier, der andere für den Restmüll. Wenn ihr auf Mülltrennung achtet, leistet ihr einen wichtigen Beitrag zum Umweltschutz.

Mützen und Kappen:

Grundsätzlich ist es in unserem Schulhaus nicht gestattet, Mützen und Kappen zu tragen. Dies gehört nicht zum guten Benehmen, das wir euch vermitteln wollen. Aber keiner hat etwas dagegen, wenn ihr auf dem Schulweg euere Kopfbedeckungen aufsetzt.

N

Nacharbeiten und Nachtermine:

An einem vorher vereinbarten Freitagnachmittag hat ein Schüler die Gelegenheit, unter Aufsicht eines Lehrers den Unterrichtsstoff, den er wegen Unaufmerksamkeit oder Nachlässigkeit nicht mitbekommen hat, nachzubereiten. Euren Eltern wird dieser Termin rechtzeitig in einem Brief, den sie unterzeichnen müssen, mitgeteilt.

Versäumte Schulaufgaben werden ebenfalls an einem Freitag Nachmittag nachgeholt.

Noten:
Noten sind für manche das größte Übel der Schule. Noten müssen aber zur Ermittlung des Leistungsstandes gebildet werden, außerdem stellen Noten eine Leistungsanerkennung dar.

O

Ordnung im Schulhaus:

Da sehr viele Schüler unsere Schule besuchen, ist es besonders wichtig, dass jeder Einzelne auf Ordnung und Sauberkeit im Schulhaus, im Klassenzimmer und auf dem Pausenhof achtet. Es gibt ausreichend Mülleimer auch auf den Gängen und im Hof, wo man seinen Abfall loswerden kann.

P

Pausen:

Unser Schulvormittag wird im durch eine Pause unterteilt. Diese findet nach der dritten Stunde statt und dauert 25 Minuten.

Pausenverkauf:

Während der Pause könnt ihr beim Hausmeister verschiedene Speisen kaufen; Getränke gibt es an den Automaten. Damit es schneller geht, sollen die Speisen klassenweise vorbestellt werden.

Diese dürfen ausschließlich in der Pausenhalle und im Schulhof verzehrt werden.

Pünktlichkeit:

Es ist notwendig, dass ihr grundsätzlich pünktlich zum Unterricht erscheint. Dies gilt sowohl für den Unterrichtsbeginn um 7:45 Uhr als auch für Stunden, die direkt an die Pause anschließen oder Stunden in besonderen Unterrichtsräumen (z. B. Musiksaal). Wer zu spät kommt, stört alle anderen Mitschüler und den Lehrer beim konzentrierten Arbeiten.

R

Regeln:

Regeln regeln das gemeinsame Leben in der Schule. Die wichtigsten Regeln sind in der Hausordnung zusammengefasst.

Reinigung:

Die Klassenzimmer werden vom Reinigungspersonal gesäubert.

Sollten die unter dem Punkt „Letzte Stunde“ genannten Voraussetzungen nicht erfüllt sein, muss die Klasse selbst die Reinigung übernehmen.

Risiko:

Wenn ihr euch nicht an die Regeln haltet, geht ihr ein gewisses Risiko ein. Durch Nacharbeiten, Mitteilungen an die Eltern und im schlimmsten Fall durch Verweise und andere Ordnungsmaßnahmen könnt ihr an die Regeln erinnert werden.

S

Schlagzeug/Percussion:

Wir bieten euch die Gelegenheit, im Rahmen eines Wahlfaches Rhythmusinstrumente zu erlernen. Wenn ihr Interesse daran habt, meldet euch bei Herrn Lottner.

Schließfächer:

An der Konrad-Max-Kunz-Realschule können Schließfächer angemietet werden. Ihr könnt darin Wertsachen, Fahrrad- oder Motorradhelme und Schulsachen sicher aufbewahren. Solltet ihr an einem Schließfach interessiert sein, wendet euch an unseren Hausmeister, Herrn Spandl.

Schulberatung:
Bei Schullaufbahnfragen sowie Lern- und Leistungsproblemen kann nach Gesprächen mit den einzelnen Lehrkräften der Beratungsrektor, Herr Schönberger, aufgesucht werden.

Schulforum:

Das Schulforum wird vom Schulleiter, drei Vertretern des Elternbeirats, den drei Schülersprechern und zwei Vertretern des Lehrerkollegiums gebildet. Hier werden aktuell anstehende Fragen, Probleme und Verbesserungsvorschläge erörtert.

Schulleitung:

Unser Schulleiter ist Herr Helmuth Kösztner. Als Konrektor unterstützt ihn Herr Gunter Fuchs. Die Zimmer der Schulleitung befinden sich im Verwaltungstrakt.

Sekretariat:

Auch das Sekretariat mit der Verwaltungsangestellten Frau Koller befindet sich im Verwaltungstrakt. Dort meldet ihr euch auch für Gespräche mit der Schulleitung an. Das Sekretariat ist von Montag bis Freitag in der Zeit von 7:30 Uhr bis 11:30 Uhr geöffnet. Frau Koller ist euch bei Fragen vor und nach dem Unterricht und während der Pause gerne behilflich.

Sitzen:

Sitzen auf dem Fußboden, den Treppen und den Tischen ist im gesamten Schulhaus nicht gestattet. Da ihr fast den ganzen Vormittag sitzend verbringt, tut Bewegung in der Pause gut.

Skilager:

Die Schüler der siebten Klassen fahren im Winter eine Woche zum Skifahren bzw. Snowboarden nach Österreich in die Wildschönau. Begleitet werden sie von den Sportlehrern und anderen sportbegeisterten Lehrkräften.

SMV:

Diese Abkürzung bedeutet "Schülermitverantwortung" und spielt eine wichtige Rolle bei der Gestaltung des schulischen Lebens. Die SMV setzt sich aus den drei Schülersprechern und den Klassensprechern zusammen. Sie wird von den Verbindungslehrern unterstützt.

Sporttag:

Am Ende des Schuljahres findet für alle Klassen ein gemeinsamer Sporttag statt. An diesem Tag nehmt ihr an verschiedenen sportlichen Aktivitäten teil. 

T

Tafeldienst:

Wöchentlich werden zwei Schüler einer Klasse eingeteilt, die für die Sauberkeit der Tafel zu Beginn jeder Unterrichtsstunde sorgen. Auch das Wischen der Tafel nach Unterrichtsschluss gehört in diesen Aufgabenbereich.

Theater:

An unserer Schule gibt es zwei Theatergruppen. Die Schulspielgruppe wird von Frau Baulig geleitet, die Improvisationsgruppe von Frau Krüger.

Tutoren (Lern- und Freizeittutoren):

Schüler der höheren Jahrgangsstufen betreuen Schüler der unteren Jahrgangsstufen. Die Freizeittutoren tragen mit einem eigenen vielfältigen Programm dazu bei, dass ihr euch leichter in die Schule einleben könnt (z. B. mit Nachmittagsveranstaltungen). Diese werden von Frau Beck betreut.

Die Lerntutoren helfen leistungsschwächeren Schülern, ihre Wissenslücken zu schließen. Ansprechpartnerin hierfür ist Frau Hetterich.

U

Unfall:

Für alle Schüler besteht eine gesetzliche Unfallversicherung beim Bayerischen Gemeindeunfallversicherungsverband. Diese tritt ein bei Unfällen, die sich in der Schule, auf dem Schulweg und bei allen schulischen Veranstaltungen ereignen. Jeder Unfall muss sofort im Sekretariat gemeldet werden. Sofern ärztliche Behandlung in Anspruch genommen wird, müsst ihr ein vorgeschriebenes Formblatt von den Eltern ausfüllen lassen und im Sekretariat abgeben.

V

Verbindungslehrer:

Bei auftretenden Problemen, z. B. zwischen Schülern und Lehrern, beantworten die Verbindungslehrer gerne Fragen und versuchen zu vermitteln und Lösungen für die Beteiligten zu finden. Zur Zeit sind die Verbindungslehrer Frau Baulig und Herr Lottner.

Verkehrserziehung:

Für die 5. Klassen findet ein Tag zum Verhalten im Straßenverkehr statt. 

Vertretungspläne:

Diese hängen im Eingangsbereich aus. Sie werden zu Beginn des Schuljahres von den Klassenleiterinnen und Klassenleitern ausführlich erklärt.

Vorrückungsfächer:

In der 5. Klasse sind alle Fächer, die an unserer Schule unterrichtet werden, außer Sport, Musik, Kunst und Werken Vorrückungsfächer.

W

Wahlunterricht:

Für interessierte Schüler besteht am Nachmittag ein zusätzliches Unterrichtsangebot, z. B. Internet- und Mediendesign, Digitale Bildbearbeitung, Chor. Informationen hierfür findet ihr im ersten Elternrundbrief am Schuljahresbeginn.

Wandertag:

Zu Beginn und gegen Ende des Schuljahres wird ein Wandertag durchgeführt.

Z

Zeugnisse:

Diese gibt es wie an jeder Schule im Februar und im Juli.

Ziel:

Wenn ihr sechs Jahre bei uns verbracht habt, seid ihr hoffentlich am Ziel.

Wir wünschen euch eine gute Zeit und viel Erfolg an der Konrad-Max-Kunz-Realschule!

Stand:  2. August 2007
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